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xu &amp; ccqòq cinaç roi nolsfxiovç oç av xrávr¡ wird jedoch fürdiesmalundfürseinePersoneinesbessernbelehrt.

 Auch das ist offenherzig : ê'Ç svtvyovç r¡ób&lt;Srov syß-QovavÒQudvözvxoiwd-3òqàv(Heracl.939)*).ArtemiströstetdenderAphroditeverhasstenHippolytesdadurch,dasssieihmverspricht(Hippol.1420)einenMenschen,welchergeradederAphroditevonHerzenliebist,mitihremunfehlbarenBogenzutöten.ZugleicheinBeispieldavon,dassdieGötterbeimEuripidessichoftgarsowunderlichbenehmen.

e . Geschlechtsleben und Ehe . Das Gebären .

 Ueberaus gewöhnlich ist es , dass Mädchen und FrauenihreehelichenGefühle,Hoffnung,getäuschteErwartung,freiwilligeEntsagungundallenatürlichenGesinnungendiesesGedankenkreiseszumAusdruckbringen.VereinzeltwirdauchhiereinAnflugvonScheuwargenommen,übergleichenDingezureden.SoüberwindetKlytämnestraihrSchamgefühlundsagt(Agam.856)ovxaiayvvov^aitovç(fiXávoQagTQÔnovçXs£aihqÙç(zudenccvÔQeçnoXïxai).Elektra(Orest.26)findet,esseinichtschönfüreinjungesMädchendenGrundanzugeben,welcherdieKlytämnestrazumMordeihresGattenbewog**).AberauchmitzeichnendenAttributensinddieTragikerfreigebiger,alsbeiunsaufderBühneerwünschtwäre.Iphigenieheißtz.B.(Agam.244)dravQcotog.Andromachenenntsichselbst(Androni.4)dá^ayôoiïsîùanaidonoiòc"Exxoqi.—üaiÖMvïfisQoqwirdeinerFrauzugesprochen(Prom.865)alsrungsgrundfürdieTötungdesGatten.DiePersierinnen

übereinstimmt , denn es heißt ( Dramat . II Stück ) : es ist nur ein Athengewesen,eswirdnureinAthenbleiben,woauchbeidemPöbeldassittlicheGefühlsofein,sozärtlichwar,dasseinerunlauternMoralwegenSchauspielerundDichterGefahrliefen,vondemTheatergestürmtzuwerdenu.s.w.Anstoßerregtez.B.Hippol.612,welcherVersdemEuripidesvorgeworfenwirdArist.Ran.101.Thesmoph.275.Ran.1471(ed.Meineke).

* ) Vgl . Hippol . 1257 , 58 . Prom . 864 .

* * ) Agam . 1204 . Eurip . El . 945 .


